Bericht und Antrag vom 25. April 2018
an das Parlament

Aﬁossau

Katholische Madchensekundarschule;
Abschluss einer Leistungsvereinbarung

1. Ausgangslage und Absicht

Die Katholische Madchensekundarschule (nachstehend Maitlisek genannt) fiihrt seit 1912 eine Oberstufe fiir
Schulerinnen von Gossau und Umgebung. Sie ist ein fester Bestandteil des 6ffentlichen Schulsystems der Region
Gossau. Die Maitlisek ist eine als Verein organisierte Privatschule, die mit der 6ffentlichen Volksschule der Stadt
Gossau und mit der Schulgemeinde Andwil-Arnegg vertraglich verbunden ist und die Beschulungsauftrage ge-
mass Volksschulgesetz erfillt. Sie verflgt Gber eine Bewilligung des Erziehungsrates zur Fihrung einer Privat-
schule auf der Sekundarstufe | und untersteht der aktiven Aufsicht durch das Amt fir Volksschule des Kantons
St.Gallen. Die Beitrage der Stadt Gossau und der Schulgemeinde Andwil-Arnegg, die Schulgelder von auswarti-
gen Schulerinnen, die Elternbeitrage und Zuwendungen kirchlicher Institutionen bilden die finanzielle Existenz-
grundlage.

Der Schulrat der Maitlisek hat im Jahre 2015 eine Strategie-Uberpriifung Uber die zukiinftige Positionierung der
Schule auf dem Bildungsplatz Gossau eingeleitet, um die padagogische Weiterentwicklung zu erméglichen so-
wie um die raumliche Gestaltung der Schule den padagogischen Bedingungen anzupassen und um die finanziel-
le Existenz zu sichern.

Die Maitlisek hat in ihrer langjahrigen Zeit immer nur Sekundarschulmadchen aufgenommen. In der Stadt
Gossau ist die Wabhlfreiheit der Madchen mit einem Status als Sekundarschilerin vertraglich zugesichert. Die
Aufnahme von ausschliesslich Sekundarschilerinnen hat zu unausgewogenen Klassenzusammensetzungen im
Verhaltnis von Knaben und Méadchen in der Sekundarschule der 6ffentlichen Volksschule (OZ Rosenau und OZ
Buechenwald) geftihrt. Die Verantwortlichen der Maitlisek sind bereit, inskiinftig auch Realschilerinnen aufzu-
nehmen und den Unterricht in typengemischten Jahrgangsklassen anzubieten. Damit kann die Schilerverteilung
verbessert werden und die Maitlisek erlebt eine Bereicherung und Erganzung. Das Bildungsdepartement des
Kantons St.Gallen hat mit Brief vom 27. November 2017 die Bewilligung erteilt.

Die Maitlisek strebt keine Ausweitung der Gesamt-Schilerinnenzahl an, sondern will sich weiterhin auf das Fuh-
ren von zwei Parallelklassen pro Jahrgang beschranken. Die Stadt Gossau, die Schulgemeinde Andwil-Arnegg
und die Vertreter der Maitlisek haben sich darauf geeinigt, dass maximal 50 Prozent aller Madchen des Jahr-
gangs far die erste Oberstufe aus dem Gebiet Gossau-Arnegg-Andwil in die Maitlisek eintreten kénnen. Das
Verhaltnis an Real- und Sekundarschulerinnen soll sich am effektiven Verhaltnis orientieren, welches sich aus den
jahrlichen Ubertritten aus der 6. Primarschulklassen in diesem Gebiet ergibt. Dies wird zu jéhrlichen Gespréachen
und Vereinbarungen zur Klarung der Schilerzahlen zwischen den Partnern fihren. Falls sich mehr Madchen an
der Maitlisek einschreiben méchten, als von der maximalen Schilerzahl her Ubertreten kénnen, wird das Los
Uber die Aufnahme entscheiden mussen.

Die bisherige Anerkennung der Maitlisek durch die Stadt Gossau und die Zusammenarbeit basieren auf dem
Schulgeldreglement des damaligen Sekundarschulrates der Gemeindesekundarschule Gossau vom 7. November
1988 und den Vereinbarungen vom 22. Dezember 1994 (mit Nachtrag vom 4. Dezember 2000). Diese sollen mit
einer neuen Leistungsvereinbarung abgeldst bzw. aufgehoben werden.
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2. Merkmale der Leistungsvereinbarung

Die Maitlisek strebt die langfristige Existenzsicherung mit einer neuen Leistungsvereinbarung an. Diese beinhaltet
im Wesentlichen die Aufnahme von Real- und Sekundarschilerinnen, die Fihrung einer integrierten Oberstufe
mit einem typengemischten Schulmodell, die Regelung der gegebenenfalls notwendigen Aufnahmebeschran-
kung durch Losentscheid sowie den Mechanismus der Finanzierung.

Aufnahme von Real- und Sekundarschliilerinnen

Der Erziehungsrat hat der Maitlisek bewilligt, insktinftig auch Realschilerinnen aufzunehmen. Die Maitlisek will
den Unterricht — gestiitzt auf ein noch zu erstellendes padagogisches Konzept — in typengemischten Klassen fih-
ren, das heisst, dass grundsatzlich Real- und Sekundarschilerinnen in den gleichen Klassen unterrichtet werden.
Dieses Modell wurde vom Erziehungsrat auch fur sehr kleine Oberstufen im Kanton St.Gallen zugelassen. Der
Unterricht findet jedoch weiterhin altersgetrennt statt, das heisst in ersten, zweiten und dritten Oberstufenklas-
sen.

Aufnahmebeschrdankung durch Losentscheid

Wie bereits erwahnt, wird die Maitlisek hdchstens 50 Prozent aller Madchen im Ubertritt in die Oberstufe auf-
nehmen. Diese Quote misst sich an allen Madchen eines Jahrgangs und wird getrennt nach Sekundarschule und
nach Realschule errechnet, sobald die Ubertrittsentscheide aus den 6. Primarschulklassen der Schule der Stadt
Gossau und der Schulgemeinde Andwil-Arnegg bekannt sind. Ubertrifft die Zahl der Anmeldungen das vorgege-
bene Quorum, entscheidet das Los Uber die definitive Aufnahme. Eine Kommission, zusammengesetzt aus je ei-
nem Vertreter der Vertragspartner, fuhrt die Losziehung durch und informiert anschliessend die Schilerinnen
und die Eltern. Dieses Verfahren mit einem Losentscheid ist auch bei den anderen schulischen Institutionen mit
reinen Madchenklassen (Flade in der Stadt St.Gallen, Madchensekundarschule St.Katharina in der Stadt Wil) be-
schlossen worden.

Finanzierungsmechanismus

Seitens der Stadt Gossau erfolgt die Finanzierung bis anhin mit einem vom Stadtparlament festgelegten Schul-
geld von zurzeit CHF 17'000 je Schilerin aus dem Gebiet der Schule der Stadt Gossau (ohne Arnegg, welches
zur Schulgemeinde Andwil-Arnegg gehért). Mit der Schulgemeinde Andwil-Arnegg besteht eine separate und
anderslautende Schulgeldvereinbarung, welche auf den effektiv benétigten Schulbetriebskosten (abzuglich Bei-
trage der Stadt Gossau und Dritter) basiert. Die beiden Schultrédger (Stadt Gossau und Schulgemeinde Andwil-
Arnegg) wollen insklinftig eine gleichlautende Regelung, weshalb die neue Leistungsvereinbarung von allen drei
Partnern unterzeichnet und genehmigt werden soll. Das Mitspracherecht der Stadt Gossau wie auch der Schul-
gemeinde Andwil-Arnegg ist insofern gewahrleistet, als dass jahrliche Gesprache sowohl zur Budgetierung far
das kommende Jahr wie auch zur Rechnungslegung Uber das vergangene Jahr vorgesehen sind.

Das von der 6ffentlichen Hand Gbernommene Schulgeld orientiert sich neu an den Gesamtkosten des Schulbe-
triebs und den dafir notwendigen Infrastrukturkosten, welche nach der Herkunft der Schilerinnen aus den Ge-
meindegebieten der Stadt Gossau und der Schulgemeinde Andwil-Arnegg verteilt werden. Dabei wird
berlcksichtigt, dass die Maitlisek auch Uber Einnahmen von Dritten — namentlich Gber Beitrdge des Katholischen
Konfessionsteils des Kantons St.Gallen, Uber Beitrage der Katholischen Kirchgemeinden Gossau und Andwil-
Arnegg sowie der Evangelischen Kirchgemeinde Gossau-Andwil und Uber Beitrage des Pfarramtes Gossau sowie
einem Elternbeitrag von zurzeit CHF 500 je Schilerin und je Jahr — verfigt. Mit diesen Beitrdgen dokumentiert
die Maitlisek eine Eigenstandigkeit, welche als Werteschule mit christlichen Grundwerten und Haltungen beson-
dere Merkmale aufweist. Es ist im Interesse der Stadt Gossau, dass diese zusatzlichen Angebote von Dritten mit-
finanziert werden. Bei der Berechnung der kiinftigen Aufwandungen fur die Stadt Gossau sollen deshalb 50
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Prozent dieser besonderen Einnahmen bei der Maitlisek verbleiben, die anderen 50 Prozent jedoch der Schul-
geldberechnung zu Gunsten der 6ffentlichen Hand angerechnet werden.

Kostendach

Die maximalen Kosten je Schulerin sollen anhand der Kosten der Oberstufe der Stadt Gossau begrenzt werden.
Diese betragen fur das Budgetjahr 2018 CHF 21500 (ohne Kleinklassen). Von diesem Betrag werden 50 Prozent
der Beitrage Dritter (kirchliche Institutionen, Elternbeitrdge) abgezogen werden; sie haben im Rechnungsjahr
2017 insgesamt CHF 233'200 oder CHF 1'753.40 je Schilerin betragen. Damit reduziert sich das Kostendach um
CHF 876.70 (50 Prozent) je Schilerin auf CHF 20'623.30. Dieses Kostendach muss jahrlich anhand der Verwal-
tungsrechnungen der Maitlisek und der Oberstufe der Stadt Gossau neu ermittelt werden.

3. Kosten und Finanzierung

Die Verwaltungsrechnung der Maitlisek zum Jahr 2017 zeigt folgende Eckwerte zur Berechnung des Beitrags der
offentlichen Hand (Stadt Gossau und Schulgemeinde Andwil-Arnegg):

Gesamtaufwand (gleiche Berechnung wie die Oberstufe der Stadt Gossau): CHF  2'400'227.45
Kosten je Schilerin (133) CHF 18'046.80
Kosten fir die Stadt Gossau far ca. 77 Schilerinnen (Schulgeld CHF 17'000) CHF  1'316'083.00
Beitrage Dritter (kirchliche Institutionen, Elternbeitrége) CHF 233'200

Fur die Ermittlung des von der Stadt Gossau und der Schulgemeinde Andwil-Arnegg zu leistenden Beitrages
werden von den Kosten je Schilerin 50 Prozent der Einnahmen Dritter (CHF 233200 dividiert durch 133 Schule-
rinnen mal 50 Prozent = CHF 876.70) abgezogen. Der Schulgeldbeitrag der Stadt Gossau hatte demzufolge im
Jahr 2017 CHF 17'170.10 (CHF 18'046.80 abzUglich CHF 876.70) betragen und wére damit gesamthaft um
rund CHF 13’000 oder 1 Prozent hoher als effektiv geleistet ausgefallen. Zu berlcksichtigen ist, dass selbst bei
gleichbleibenden Gesamtkosten die Kosten je Schilerin von der Zahl der effektiv unterrichteten Schilerinnen
abhéangig sind und damit jahrlichen Schwankungen unterworfen sein werden. Dies ist aber auch bei anderen In-
stitutionen (z.B. Verein Musikschule Firstenland) und insbesondere im Geldfluss mit der Schulgemeinde Andwil-
Arnegg fur die dortige Primarschule wie auch fir die Oberstufe Gossau der Fall.

Mutmassliche Entwicklung

Die obige Darstellung zeigt den Istzustand im Jahr 2017. Die Maitlisek wird aber ihr Angebot durch die Aufnah-
me von Realschilerinnen ausweiten, wodurch ein héherer Betreuungsaufwand zur Flihrung von typengemisch-
ten Klassen entsteht. Auch ist der Einsatz von Schulsozialarbeitenden vorgesehen. Im Weiteren stehen bei der
Maitlisek bauliche Investitionen (Sanierungen und Erweiterung) an, die tGber die Investitionsrechnung und die
Laufende Rechnung analog der Schule der Stadt Gossau abgerechnet und finanziert werden. Das Ausmass der
Mehrkosten fur die Einfihrung von typengemischten Klassen wird grob mit CHF 180000 jahrlich geschatzt (Un-
terricht, Schulsozialarbeit) und betrdgt damit bei 133 Schilerinnen CHF 1350 je Schilerin. Auch mit diesen Kos-
ten ist das unter 2. definierte Kostendach von CHF 20623 eingehalten, in dem die Schulgeldkosten CHF 18’520
(CHF 17"170 plus CHF 1'350) betragen wurden.

Wie bereits oben erwdhnt, kann die Stadt Gossau Uber die jahrlichen Gesprache Einfluss auf die Schulbetriebs-
kosten sowohl bei der Budgetierung wie auch bei der Rechnungslegung nehmen.
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4. Zustandigkeit und Gultigkeit

Weil mit der Leistungsvereinbarung eine langfristige Sicherung der Finanzierung der Maitlisek verbunden ist, un-
terbreitet der Stadtrat die Leistungsvereinbarung dem Stadtparlament, gestltzt auf Art. 39 lit. 0) der Gemeinde-
ordnung, zur Genehmigung.

Die Leistungsvereinbarung soll ab dem Rechnungsjahr 2019 gelten. Die Aufnahme von Realschilerinnen ist ab
dem Schuljahr 2019/20 einlaufend vorgesehen.

5. Haltung des Stadtrates

Der Stadtrat beantragt dem Stadtparlament die Zustimmung zu dieser Leistungsvereinbarung:

Mit der Aufnahme von Realschilerinnen an der Maitlisek und verbunden mit einer Aufnahmebeschrankung
von 50 Prozent der Madchen im Ubertritt in die Oberstufe verbessert sich auch die geschlechtsbezogene
Durchmischung an der Oberstufe der Stadt Gossau. Die Planungssicherheit in Bezug auf die zuklnftigen
Schulerzahlen an beiden Schulen wird erhéht.

Der neue Finanzierungsmechanismus orientiert sich primar an den mit der Oberstufe der Stadt Gossau ver-
gleichbaren Gesamtkosten und nicht mehr — mit Ausnahme des Kostendaches — an den Kosten je Schilerin.
Mit der Definition eines jahrlichen Kostendachs je Schilerin, das um 50 Prozent der Beitrage Dritter (kirchli-
cher Institutionen, Elternbeitrage) gegenliber den Kosten je Schuler der Oberstufe der Stadt Gossau redu-
ziert wird, werden die maximalen Kosten je Schulerin, welche von der 6ffentlichen Hand Gbernommen
werden, begrenzt.

Die Maitlisek ist weiterhin bestrebt und interessiert, dass sie von kirchlichen Institutionen unterstitzt wird.
Mit der Anrechnung von 50 Prozent sowohl beim Kostendach wie auch bei der Schulgeldberechnung parti-
zipiert auch die Stadt Gossau. Das gleiche gilt fir die Erhebung eines Elternbeitrages je Schulerin durch die
Maitlisek.

Die Stadt Gossau und die Schulgemeinde Andwil-Arnegg sollen sich nach den gleichen Regelungen an den
Kosten beteiligen, dies ist mit dem Abschluss der Leistungsvereinbarung tber die drei Partner sichergestellt.

Stadtrat

Beilage
Leistungsvereinbarung 25. April 2018
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Stadt Gossau M‘ maltllSEk

Beschulung von Oberstufen-Schulerinnen der Stadt
Gossau und der Schulgemeinde Andwil-Arnegg

Leistungsvereinbarung

zwischen

Stadt Gossau,
nachfolgend Stadt Gossau genannt

vertreten durch den Stadtrat,

dieser vertreten durch Alex Briihwiler, Stadtprasident und Toni Inauen, Stadtschreiber

und

Schulgemeinde Andwil-Anegg,
nachfolgend SGAA genannt

vertreten durch den Schulrat,
dieser vertreten durch Christoph Meier-Meier, Prasident und Regula Benz, Aktuarin

(Stadt Gossau und SGAA zusammen als Leistungsempfanger genannt)

und

Verein «Katholische Madchensekundarschule Gossau,
nachfolgend Maitlisek, bzw. Leistungserbringerin genannt

vertreten durch den Schulrat,
dieser vertreten durch Birgit Berger-Cantieni, Prasidentin und Nadja Bosshart, Aktuarin
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3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

Ausgangslage

Die Katholische Madchensekundarschule Gossau bildet seit 1912 einen festen Bestandteil
des Schulsystems der Stadt Gossau. Sie ist eine in der Rechtsform eines Vereins privat-
rechtlich organisierte Schule mit einem eigenen Schulrat. Sie erfillt die Beschulungsauftra-
ge gemass Volksschulgesetz des Kantons St.Gallen und untersteht der Aufsicht des kanto-
nalen Amtes fir Volksschule. Der Schulrat tragt die Verantwortung tiber die strategische
Ausrichtung der Schule, die Finanzen, die personellen Belange und die Qualitatssicherung.

Die Stadt Gossau anerkennt die Maitlisek als Anbieterin einer Oberstufenschule nach kan-
tonalem Recht und leistet einen finanziellen Beitrag an den Schulbetrieb und an die Infra-
struktur.

Die Schulgemeinde Andwil-Arnegg ist als eigenstandige 6ffentliche Volksschule fir die Be-
schulung der Kinder im Einzugsgebiet der Dorfer Andwil (politisch Andwil) und Arnegg (poli-
tisch Gossau) zusténdig. Eine eigene Sekundarstufe | wird nicht betrieben. Die Schiler/-
innen nutzen das Angebot der Sekundar- und Realschule und der Kleinklassen der Stadt
Gossau sowie das Angebot der Maitlisek. Leistungsvereinbarungen mit den Parteien regeln
die Details.

Ziele

Mit dieser Vereinbarung wird das Verhéltnis der Leistungsempfanger mit der Maitlisek ge-
regelt, um der Maitlisek die Weiterentwicklung ihrer Oberstufe gemass ihrem Schulkonzept
zu ermoglichen. Gleichzeitig wird der Zugang der Schulerinnen der Leistungsempfanger zur
Maitlisek sichergestellt. Dadurch wird eine Planungssicherheit erreicht.

Leistungsangebot der Maitlisek

Die Maitlisek unterrichtet Schulerinnen der Sekundarstufe | (Sekundar- und Realschdilerin-
nen) aus dem Einzugsgebiet der Leistungsempfanger und kann auch Schilerinnen aus an-
deren Gemeinden aufnehmen (externe Schilerinnen). Die Schilerinnen der Leistungsemp-
fanger sind in allen Rechten und Pflichten gleichgestellt.

Die Maitlisek fuhrt ein vom Erziehungsrat des Kantons St.Gallen bewilligtes Schulmodell.

Die Maitlisek kann weitere schulische Angebote anbieten; dies jedoch ausschliesslich auf
dem freien Markt und zu einem kostendeckenden Schulgeldbeitrag.

Die Maitlisek erfiillt ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag als christliche Schule katholi-
scher Pragung als Werteschule mit eigenem Unterrichtsprofil.

Der Unterricht an der Maitlisek richtet sich nach den Vorgaben des Kantons St.Gallen
(Volksschulgesetz, Lehrplan der Volksschule des Kantons St.Gallen, Anstellungsbedingun-
gen fUr die Lehrpersonen, Versicherungsschutz). Die Maitlisek untersteht der Aufsicht des
Amtes fur Volksschule des Kantons St.Gallen.

Die Leistungen fur sonderpadagogische Massnahmen werden in Ergdnzung zum Schulbe-
trieb durch Fachpersonen ausgefiihrt. Die anfallenden Kosten rechnet die Maitlisek Uber die
Schulbetriebskosten ab.
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5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

6.1.

6.2.

Aufnahme von Schiilerinnen

Die Erziehungsberechtigten von Schilerinnen der 6. Primarklassen, bzw. der 1. Realstufe,
haben die freie Schulwahl zwischen der Oberstufe der Stadt Gossau und der Maitlisek.
Vorbehalten bleibt Art. 4.4 dieser Vereinbarung.

Die Aufnahme von Schilerinnen erfolgt Uber die zuweisenden Lehrpersonen der
6. Klassen, bzw. der 1. Realstufe.

Die Leistungsempféanger und die Maitlisek anerkennen gegenseitig die Entscheide betref-
fend Aufnahme von Schilerinnen.

Die Maitlisek beschult maximal 50% aller in die 1. Oberstufe Ubertretenden Sekundar- und
Realschilerinnen der Leistungsempfanger.

Ubertrifft die Anzahl Anmeldungen das vorgegebene Quorum gemass Art. 4.4, entscheidet
das Los Uber die definitive Aufnahme. Eine Kommission, zusammengesetzt aus je einem
Vertreter der Vertragspartner, flhrt die Losziehung bis spéatestens am 1. April durch.

Die Parteien regeln die Details zum Aufnahmeverfahren.

Sind die Erziehungsberechtigten mit dem Aufnahmeentscheid gemass Art. 4.5 nicht einver-

standen, kdnnen sie bei der Kommission um Wiedererwagung ersuchen. Die Kommission
entscheidet Uber die Aufnahme abschliessend.

Schulbetrieb

Die Maitlisek fuhrt ihre Schule als integratives Bildungsangebot fir Sekundar- und Real-
schilerinnen der Sekundarstufe I.

Die Maitlisek ist fir den Schulbetrieb nach den kantonalen gesetzlichen Vorgaben und den
zugehdrigen Ausfuhrungserlassen verantwortlich und trifft alle rechtlichen Entscheidungen
betreffend die von ihr beschulten Schilerinnen.

Erflillt eine Schiilerin die fir den jeweiligen Schultyp verlangten Anforderungen gemass
dem kantonalen Promotions- und Ubertrittsreglement nicht, entscheidet die Maitlisek eigen-
sténdig Uber die Zuteilung in einen weniger anspruchsvollen Schultyp. Dasselbe gilt bei
entsprechend erfilllten Leistungsanforderungen fiir den Fall eines Ubertritts in einen an-
spruchsvolleren Schultyp.

Die Vertragspartner anerkennen gegenseitig die Entscheide betreffend Remotion oder
Promotion von Schilerinnen.

Finanzen

Die Leistungsempféanger tragen die Leistungsentschadigung fur die Schilerinnen aus ihrem
Einzugsgebiet, die an der Maitlisek beschult werden.

Die von den Leistungsempfangern geleistete Leistungsentschadigung ist kostendeckend.
Die Berechnung dieser Leistungen basiert auf den effektiven Aufwendungen fur den lau-
fenden Schulbetrieb und den Kapital- und Abschreibungskosten fir die Infrastruktur. Die
Abschreibungsmodalitaten richten sich nach dem Rechnungslegungsmodell fiir die St. Gal-
ler Gemeinden RMSG bzw. dem Abschreibungsreglement der Stadt Gossau.

Die effektiven Aufwendungen werden unter der Berticksichtigung der mit dem Schulbetrieb
zusammenhangenden Einnahmen berechnet, wie zum Beispiel:
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6.4.

6.5.

7.1.

7.2.

7.3.

Beitrage des Katholischen Konfessionsteils des Kantons St. Gallen

Beitrage der Katholischen Kirchgemeinden Gossau und Andwil-Arnegg sowie der
Evangelischen Kirchgemeinde Gossau-Andwil

Beitrage des Pfarramtes Gossau

Elternbeitrage

Weitere mit dem Schulbetrieb zusammenhangende Einnahmen

Davon ausgenommen sind zweckgebundenen Beitrage der kirchlichen Institutionen fir die
Realisierung des Profils einer christlichen Schule katholischer Pragung.

Der Schulgeldbeitrag je Schilerin der Maitlisek darf den Schulgeldbeitrag pro Schiiler der
Oberstufe der Stadt Gossau — unter Abzug von 50% der Beitrdge von kirchlichen Institutio-
nen und Elternbeitrdgen — nicht Gbersteigen. Falls die Investitionszyklen der Oberstufe der
Schule Gossau und der Madchensekundarschule stark voneinander abweichen und damit
das Kostendach unverhaltnismassig tief ist, sind Verhandlungen aufzunehmen.

Die Maitlisek stellt den Leistungsempfangern jeweils zu Schulsemesterbeginn eine Akonto-
rechnung. Diese Rechnung basiert auf den Budgetwerten des jeweiligen Jahres und der
Schilerinnen-Anzahl bei Semesterbeginn, welcher als Stichtag gilt.

Die definitive Abrechnung erfolgt im 1. Quartal des darauffolgenden Jahres aufgrund der ef-
fektiven Werte der Jahresrechnung.

Tritt eine Schilerin nach den Stichtagen aus der Maitlisek aus oder in die Maitlisek ein,
andert sich die per Stichtag bestimmte Leistungsentschadigung nicht.

Die Maitlisek gewahrt den Leistungsempfangern Einsicht in die Berechnungsunterlagen
und die Buchfuhrung. Die Leistungesempfanger fuhren mit der Maitlisek jahrlich ein
Budget- und ein Rechnungsgesprach, an welchem allféllige Fragen geklart werden.

Die Maitlisek reicht den Leistungsempféangern folgende Unterlagen ein:
e mit der definitiven Abrechnung: die Jahresrechnung des Vorjahres, inkl. Revisorenbe-
richt sowie die Ausweisung der effektiven Kosten pro Schilerin

e per Ende Mai: das Budget fir das kommende Rechnungsjahr, die mittelfristige Finanz-
planung, den Abschreibungsplan und den Bau-Investitionsplan

Die Maitlisek informiert die Leistungsempféanger im Voraus Uber gréssere geplante Baupro-
jekte.

Vertragsdauer

Diese Vereinbarung ist gultig ab dem 1. Januar 2019 beziglich der Finanzierung und wird
auf unbestimmte Dauer abgeschlossen.

Das integrative Beschulungsmodell (Sekundar und Real) wird ab 1. August 2019 (Schuljahr
2019/2020) fur die 1. Klassen eingefihrt.

Diese Vereinbarung kann von den Vertragsparteien unter Einhaltung einer dreijahrigen
Kindigungstfrist jeweils auf das Ende eines Schuljahres (31. Juli) gekiindigt werden, erst-
mals auf Ende des Schuljahres 2026/2027.
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8.2.

8.3.

8.4.

8.5.

Schlussbestimmungen:

Dieser Vereinbarung kommt keine Exklusivitat zu. Beide Parteien sind unter Einhaltung der
kantonalen Vorschriften berechtigt, Vertrdge mit anderen Korperschaften zu schliessen,
wobei die Konditionen fir diese Korperschaften (insbesondere die Hohe des Schulgeldes,
soweit nicht vom Ubergeordneten kantonalen Recht vorgeschrieben) finanziell nicht vorteil-
hafter sein dirfen als jene dieser Vereinbarung.

Anderungen und Erganzungen dieser Vereinbarung, einschliesslich dieser Bestimmung,
bedurfen der Schriftform.

Sollte eine der Bestimmungen der Vereinbarung ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein
oder werden, so berihrt dies nicht die Wirksamkeit der gesamten Vereinbarung. Anstelle
der unwirksamen Bestimmungen sollen andere gulltige Bestimmungen treten, die dem Sinn
und Zweck dieser Bestimmungen unter Berlicksichtigung des urspriinglichen Parteiwillens
weitgehend entsprechen.

Die Vertragsparteien verpflichten sich, im Falle von Meinungsverschiedenheiten im Zu-
sammenhang mit dieser Vereinbarung in guten Treuen eine einvernehmliche Regelung an-
zustreben. Daflr sehen die Parteien den Weg der Mediation vor.

Diese Vereinbarung ersetzt alle bisherigen Vereinbarungen und Regelungen.

Gossau, 25. April 2018 Andwil, 12. Marz 2018 Gossau, 15. Februar 2018

Stadt Gossau Schulgemeinde Andwil-Arnegg  Maitlisek
Stadtrat Schulrat Schulrat

Alex Bruhwiler Christoph Meier-Meier Birgit Berger-Cantieni
Stadtprasident Schulratsprasident Schulratsprasidentin

Toni Inauen Regula Benz Nadja Bosshart
Stadtschreiber Aktuarin Aktuarin



Vom Stadtparlament
genehmigt
(Art. 39 Gemeindeordnung)

Gossau,

Stadt Gossau
Stadtparlament

Markus Mauchle
Prasident

Toni Inauen
Stadtschreiber

In der Schulgemeinde Andwil-Arnegg
dem fakultativen Referendum
unterstellt

vom
bis



	Bericht und Antrag LV Mädchensekundarschule
	Leistungsvereinbarung neu

